
PRESSEMITTEILUNG 

 

Telefon: +49 30 76 76 85-0 

Telefax: +49 30 76 76 85-11 

www.co2online.de 

presse@co2online.de 

co2online gemeinnützige GmbH 

Hochkirchstraße 9 

10829 Berlin 

Deutschland 

Geschäftsführer: 

Johannes D. Hengstenberg 

Tanja Loitz 

Münchner Bank eG 

Konto: 732 362 

BLZ: 701 900 00 

Amtsgericht: 

Berlin Charlottenburg: 

HRB 91249 

Finanzamt für  

Körperschaften Berlin I: 

27/601/50125 

 

 

 

 

 

Klimafolgen: Umweltbundesamt nominiert vier 
Anpassungsprojekte aus Baden-Württemberg für 
„Blauer Kompass“  

Projekte aus Heidelberg, Nürtingen und Radolfzell ausgewählt / Online-

Abstimmung für Publikumspreis / Preisverleihung am 22. Juni im 

Bundesumweltministerium in Berlin 

Berlin, 25. April 2018. Das Umwelt-
bundesamt (UBA) hat vier erfolgreiche 
Projekte zur Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels aus Baden-
Württemberg für den „Blauen Kom-
pass“ nominiert. Bis zum 9. Mai kon-
kurrieren sie bei einer Online-
Abstimmung in der KomPass-
Tatenbank (www.uba.de/tatenbank) 
des Umweltbundesamts um den Pub-

likumspreis.  
 
Unter dem Motto „Blauer Kompass – Anpassungspioniere gesucht“ zeichnet 
das UBA bereits zum dritten Mal lokale und regionale Maßnahmen aus. Die 
Projekte helfen dabei, sich auf Folgen des Klimawandels wie Hitzewellen 
oder Stürme vorzubereiten. Die Organisation der diesjährigen Wettbewerbs-
runde hat die gemeinnützige Beratungsgesellschaft co2online 
(www.co2online.de) übernommen. 
 
Die nominierten Projekte aus Baden-Württemberg auf einen Blick:  
 
1. geomer GmbH, 69126 Heidelberg 
 
Starke Regenfälle hinterließen in den Jahren 2009 und 2010 im Einzugsge-
biet der Glems Schäden in Millionenhöhe. Um sich auf zukünftige Extrem-
niederschläge vorzubereiten, wurde das Pilotprojekt „Anpassung an den 
Klimawandel durch Stärkung des Wasser- & Boden-Rückhalts im Einzugs-
gebiet der Glems“ – kurz KliStaR – ins Leben gerufen. Unter Leitung der 
geomer GmbH entwickelten die betroffenen Gemeinden Konzepte und Maß-
nahmen, wie Schäden in Zukunft verhindert werden können. Die gewonne-
nen Erkenntnisse stehen nun auch anderen Kommunen und der Öffentlich-
keit zur Verfügung. 
 

2. Pädagogische Hochschule Heidelberg, Abteilung Geographie - Geco-

Lab, 69115 Heidelberg 

Extremwetter wie lang anhaltende Hitzeperioden oder Starkregen betrifft 

auch Unternehmen. Teil des Bildungsschwerpunkts zu Klimawandel und 

Klimaanpassung der Pädagogischen Hochschule Heidelberg ist das 

Projekt klimAZUBI. In Kooperation mit ausgewählten Unternehmen aus 

der Region und der IHK Rhein-Neckar werden spezielle Lernmodule zur 

Klimaanpassung für Auszubildende entwickelt. Als zukünftige 

Entscheidungsträger tragen sie das erworbene Wissen in die Betriebe 

http://www.uba.de/tatenbank
http://www.co2online.de/
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hinein. 

 

3. Deutscher Dachgärtner Verband e. V., 72622 Nürtingen 

Dachbegrünungen bieten vielfältige Vorteile für Klimaschutz und Klimaan-
passung. Ihre Umsetzung in Deutschland ist jedoch schlecht dokumentiert. 
Welche Dachflächen sind bereits begrünt? Wo könnten Projekte entstehen? 
Der Deutsche Dachgärtner Verband hat gemeinsam mit dem Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt ein automatisiertes Verfahren entwickelt, 
um städtische Dachoberflächen schnell und effizient zu analysieren. Das so 
entstandene Kataster kann Kommunen als Planungsgrundlage dienen.  
 

4. Bodensee-Stiftung, 78315 Radolfzell 

Im Projekt LIFE AgriAdapt entwickelt die Bodensee-Stiftung Anpassungs-
maßnahmen für Landwirte. Teil davon ist ein Klimawandel-Check, mit dem 
Betriebe ihre Klimaanfälligkeit prüfen können. Außerdem werden in 30 Pilot-
betrieben Anpassungsmaßnahmen in der Praxis erprobt und die Ergebnisse 
an andere Landwirte und Experten weitergegeben.  

 

Preisverleihung am 22. Juni im Bundesumweltministerium in Berlin 

Welche drei Projekte zusätzlich zum Gewinner des Publikumspreises mit dem 

„Blauen Kompass“ ausgezeichnet werden, entscheidet eine Expertenjury Ende Mai. 

Die vier Sieger werden am 22. Juni 2018 im Bundesumweltministerium in Berlin 

ausgezeichnet. Sie erhalten jeweils eine Trophäe sowie Unterstützung bei der 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Zu jedem Projekt wird außerdem ein Kurzfilm 

gedreht, der auf der Preisverleihung präsentiert und den Gewinnern für ihre 

Kommunikation zur Verfügung gestellt wird.  

Hinweis an Redaktionen:  

Gerne vermitteln wir Kontakt zu den Nominierten. Druckfähige Pressebilder 

zu den Projekten können Sie in unserem Pressebereich unter 

www.co2online.de/blauer-kompass downloaden.  

Über den Wettbewerb „Blauer Kompass“ und die co2online gemeinnüt-

zige GmbH 

Das Kompetenzzentrum Klimafolgen und Anpassung im Umweltbundesamt 

zeichnet bereits zum dritten Mal erfolgreiche Anpassungsprojekte mit dem 

„Blauen Kompass“ aus. Bewerben können sich Unternehmen, Bildungs- und 

Forschungseinrichtungen, Stiftungen, Vereine und Verbände. Die gemein-

nützige co2online GmbH (http://www.co2online.de) hat die Organisation des 

diesjährigen Wettbewerbs übernommen.  

co2online setzt sich für die Senkung des klimaschädlichen CO2-Ausstoßes 

ein. Seit 2003 helfen die Energie- und Kommunikationsexperten privaten 

Haushalten, ihren Strom- und Heizenergieverbrauch zu reduzieren. Mit onli-

nebasierten Informationskampagnen, interaktiven EnergiesparChecks und 

Praxistests motiviert co2online Verbraucher, mit aktivem Klimaschutz Geld 

zu sparen.  

http://www.co2online.de/blauer-kompass
http://www.co2online.de/
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Kontakt: 

Sabine Käsbohrer 

co2online gemeinnützige GmbH 

Hochkirchstr. 9 

10829 Berlin 

Tel.: 030 / 780 96 65 – 10 

Fax: 030 / 780 96 65 – 11 

E-Mail: sabine.kaesbohrer@co2online.de  

www.co2online.de/twitter 

www.co2online.de/facebook  
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